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An den Vorsitzenden des Tischtenniskreises

Südlicher Westenuald/Rhein Lah n

Frank Günter

\- Antrag an den Kreistag am 29.05.2026 des Tischtenniskreises Rhein-

Lahn/südlicher Westerwald

Der VfL Nastätten beantragt die Anderung des Spielsystems auf Kreisebene: vom

Werner-Scheffler -System weg hin zum Bundessystem.

Begründung:

lm gesamten Verbandsgebiet spielen alle anderen Tischtenniskreise im

Erwachsenenbereich schon im Bundessystem - wie auch in allen Amateurligen

darüber bin zur 2. Bundesliga.

Die Vorteile des Bundessystems sind offensichtlich.

- Durch die gut abzuschätzende Spieldauer von etwa 2 Stunden, ergeben sich

mehrere Vorteile

- Stichwort Planbarkeit: Das Bundessystem ist zeitlich besser kalkulierbar.

Vereine mit mehreren Mannschaften können an einem Spieltag besser

mehrere Mannschaften hintereinander spielen lassen, was an Ende potenziell

zu mehr Mannschaftsmeldungen führen dürfte (da die Ersatzgestellung

leichter zu organisieren ist).

- Vereine können Hallenzeiten effizienter nu2en, besonders bei mehreren

Mannschaften. Auch Kommunen und Hallenwarte profitieren von verlässlichen

Abläufen.



- lnsgesamt steigern einheitliche Spielsysteme die Wahrnehmung der

Professionalität einer Sportart. Ein Flickenteppich an Spielsystemen hingegen

ist für Außenstehende kaum nachvollziehbar und wirkt unprofessionell.

- Unterschiedliche Kreissysteme führen zu Venrvirrung, Sonderfällen und

u nnötiger Komplexität.

- Bei Spielen unter der Woche wird es nicht mehr so spät (was speziell die

DurchlässigkeiUlntegration von Jugendlichen in den Erwachsenenspielbetrieb

verbessern würde). Ein einheitliches System erleichtert den Übergang in den

Enrachsenenbereich.

- Jugendspieler, die beiden Enrvachsenen spielen, können durch die zeitlich

bessere Planbarkeit auch noch ihren Freizeitinteressen nachgehen

- Hinsichtlich des Spielsystems wäre bei einer Vereinheitlichung keine

Umgewöhnung mehr beim Aufstieg in überkreisliche Klassen nötig. Auch der

DTTB ist stark an einer Vereinheitlichung der Spielsysteme interessiert.

- Weiterhin wird die die körperliche Belastung von Spielern im höheren Alter

und mit evtl. eingeschränkter Gesundheit deutlich reduziert, wenn ein Einzel

weniger gespielt wird.

Fazit: Das Bundessystem ist skalierbarer und zukunftssicherer. Daher

beantragen wir hiermit den Wechset des Systems in allen Ktassen des

Tischten n is kre ises s üd I i c her Westerwa ld/Rhei n La h n.
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